
Amtliche Mitteilung 08-2018 vom 16. Februar 2018 

Prüfungsordnung des Fachbereichs Pflege und Gesundheit der Hochschule 
Fulda - University of Applied Sciences für den Bachelor-Studiengang Gesund-
heitsförderung (Health Promotion) vom 07. November 2012 
 

hier: Änderung vom 15. November 2017 

 
Gemäß §§ 20 Abs. 1, 37 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom 14. 
Dezember 2009 (GVBl. I S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Dezember 
2017 (GVBl. I S. 482) hat das Präsidium der Hochschule Fulda – University of Ap-
plied Sciences am 16. Januar 2018 die nachstehende Änderung der Prüfungsord-
nung für den Bachelor-Studiengang Gesundheitsförderung (Health Promotion) des 
Fachbereichs Pflege und Gesundheit genehmigt. 
 
 
Artikel 1: Änderungen 

1. Nach der Überschrift wird folgende Inhaltsübersicht eingefügt: 
 

„Inhaltsübersicht 

§ 1 Studienziel, akademischer Grad 

§ 2 Zulassungsvoraussetzungen 

§ 3 Anrechnung von vorgängig erworbenem Wissen und Kompetenzen 

§ 4 Auslandsstudium und Internationalisierung 

§ 5 Regelstudienzeit, ECTS-Punkte (Credits), Module 

§ 6 Bewertung der Prüfungsleistungen 

§ 7 Bildung der Gesamtnote 

§ 8 Freiversuch 

§ 9 Abschlussarbeit 

§ 10 In-Kraft-Treten 

Anlage 1: Studien- und Prüfungsplan  

Anlage 2: Modulhandbuch“ 

 
2. In § 1 wird nach Abs. 2 folgender Abs. 3 eingefügt: 

„(3) Der Studiengang bietet drei Schwerpunkte zur Wahl an:  
 a) Gesundheitsförderung in institutionellen Settings,  
 b) Gesundheitskommunikation und  
 c) Gesundheitsberichterstattung und Gesundheitsschutz.“ 

Der bisherige Abs. 3 wird Abs. 4  

3. § 2 Abs. 2 wird gestrichen. 

4. § 3 Abs. 1 S. 3 wird gestrichen. 

5. In § 4 Abs. 1 S. 1 wird das Wort „binationale“ durch das Wort „internationale“ er-
setzt. 

6. In § 4 wird nach Abs. 3 folgender Abs. 4 eingefügt. 
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„(4) Module des Studiengangs, die in vergleichbarer Form in anderen Studien-
gängen des Fachbereichs in englischer Sprache angeboten werden, können al-
ternativ dort besucht werden. Die entsprechenden Prüfungsleistungen werden in 
diesem Fall mit einem Bonus angerechnet, mit dem die nächsthöhere Zwischen-
note entsprechend § 10 (3) der Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsordnun-
gen der Hochschule Fulda erreicht wird, sofern die Notenverbesserung keinen 
Einfluss auf das Bestehen hat.“ 
 

Der bisherige Abs. 4 wird Abs. 5. 
 
7. § 5 Abs. 3 erhält folgende Fassung:  
 
„(3) Der Studiengang umfasst 13 Pflichtmodule inklusive der Abschlussarbeit, ein Wahlmodul 
(GF 11) und 2 Schwerpunktmodule (GF 12a), b) oder c) und 15a), b) oder c)). Studienprojek-
te und das Thema der Abschlussarbeit sollen dem Schwerpunkt entsprechend gewählt wer-
den.“ 

 
8. In § 6 Abs. 1 S. 1 werden vor dem Wort „Bewertung“ die Worte „Aufgabenstellung 
und“ sowie nach dem Wort „Prüfer“ die Worte „oder handelt es sich um Teile einer Prü-

fung“ eingefügt. 
 
 
9. § 10 erhält die Überschrift „In-Kraft-Treten“; Abs. 2 wird gestrichen.  
 
 
10. Die Anlage 1 erhält folgende Fassung: 

Anlage 1: Studienplan 

6. Semes-

ter 

GF 15 Schwerpunktmodul II 

10 Cr / 6 SWS 

mündliche Prüfung  

 
GF 14 Studienprojekt 

15 Cr / 6 SWS 

mündliche Prüfung 

GF 16 Forschung in der Gesund-

heitsförderung 

(Abschlussarbeit und Kolloquium) 

15 Cr / 2 SWS 

5. Semes-

ter 

GF 12 Schwerpunktmodul I 

10 Cr / 6 SWS 

schriftliche Prüfung (Hausarbeit) 

 

GF 13 Methoden der Evaluation 

10 Cr / 6 SWS 

mündliche Prüfung  

4. Semes-

ter 

Mobilitäts-

Fenster 

GF 10 Berufspraxis in der Gesundheitsförderung 

25 Cr / 3 SWS 

schriftliche Prüfung (Hausarbeit), nicht benotet  

GF 11 Wahlmodul  

5 Cr  

nicht benotet 

 

3. Semes-

ter 

GF 7 Politische, rechtliche und 

ökonomische  

Rahmenbedingungen von Prä-

vention und  

Gesundheitsförderung 

10 Cr / 8 SWS 

schriftliche Prüfung (Klausur) 

 

GF 8 Strategien der Ge-

sundheitsförderung 

10 Cr / 8 SWS 

mündliche Prüfung 

 

GF 9 Evidenzbasierung in Prä-

vention und  

Gesundheitsförderung 

10 Cr / 6 SWS 

schriftliche Prüfung (Hausarbeit) 

 

2. Semes-

ter 

GF 4 Gesundheitsbeeinträchti-

gungen in Bevölkerungen10 Cr / 8 

SWS 

mündliche Prüfung 

 

GF 5 Gesundheitliche 

Ungleichheit  

10 Cr / 8 SWS 

schriftliche Prüfung 

(Hausarbeit) 

GF 6 Empirische Sozialforschung 

10 Cr / 8 SWS 

schriftliche Prüfung (Klausur) 
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1. Semes-

ter GF 1 Handlungsfelder der Prä-

vention  

10 Cr/ 8 SWS 

schriftliche Prüfung (Klausur) 

 

GF2 Biologische und 

ökologische  

Determinanten von Ge-

sundheit 

10 Cr / 8 SWS 

mündliche Prüfung 

 

GF 3 Gesundheitswissenschaftli-

ches Denken und Arbeiten  

10 Cr / 8 SWS 

schriftliche Prüfung (Hausarbeit) 

 

 

 

11. Anlage 2 erhält folgende Fassung: 

 

Anlage 2: Modulhandbuch 

Kernmodule 

GF 1 Handlungsfelder der Prävention 

Modulverantwortlich: Professur für Gesundheitswissenschaften und empirische Sozialforschung 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

1. Semester 
Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

keine 
Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

In dem Modul erhalten die Studierenden einen ersten Einblick in zentrale 
Handlungsfelder der Prävention und ihre epidemiologischen, theoretischen 
und strategischen Grundlagen. Sie erwerben die Kompetenz, Präventions-
ziele zu begründen, passende Interventionen auszuwählen und zu begrün-
den. 

Inhalte des Moduls: 

 

 Entwicklung der Konzepte von Prävention und Gesundheitsförderung im histo-
rischen Kontext, Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

 Leitprinzipien, Handlungsfelder und Strategien nationaler und internationaler 
Präventionspolitik 

 Determinanten von Gesundheit und Identifikation präventiver Handlungsbedar-
fe mit Daten der Gesundheitsberichterstattung, 

 Rechtliche Regelungen der Prävention in Deutschland 

 Ansätze der Verhaltens- und Verhältnisprävention 

 Exemplarische Betrachtung einzelner nationaler und internationaler Handlungs-
felder und zielgruppenspezifischer Ansätze der Prävention übertragbarer und 
nicht übertragbarer Erkrankungen, der Prävention von Verletzungen und Ge-
waltfolgen, psychischer Gesundheit oder anderen aktueller oder historisch rele-
vanter Themenbereiche 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die Bestandene Modulprüfung 



Amtliche Mitteilung 08-2018 vom 16. Februar 2018 

Vergabe von Leistungs-
punkten 

Modulprüfung: Prüfungsform: schriftliche Prüfung (Klausur) 

Verwendbarkeit des 
Moduls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge. 
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GF 2 Biologische und ökologische Determinanten der Gesundheit 

Modulverantwortlich: Professur für Humanbiologie und Statistik 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

1. Semester 
Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

keine 
Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Ziel des Moduls ist die Vermittlung eines Verständnisses für die Wechsel-
wirkungen zwischen Mensch und physikalischer, chemischer sowie biologi-
scher Umwelt. Die Studierenden verstehen die Sichtweise des Menschen 
als offenes biologisches System, das nicht nur durch soziale Interaktion 
beeinflusst wird, sondern existenziell von physikalischen, chemischen und 
biologischen Umweltfaktoren abhängig ist und differenziert auf seine phy-
siologische Lebensumwelt reagiert. Sie wissen um die Bedeutung geneti-
scher Faktoren in der aktuellen Diskussion und um die Entstehung von Er-
krankungen. 

Die Studierenden erwerben die Kompetenz, gesundheitsförderliche Umwelt-
faktoren für unterschiedliche Lebensbereiche und unterschiedliche Alters-
stufen identifizieren sowie die Prinzipien gesundheitsförderlicher Umweltge-
staltung an den jeweiligen biologischen Erfordernissen ausrichten zu kön-
nen. 

Inhalte des Moduls: 

 

 Physikalische, chemische und biologische Umweltressourcen und ihr Einfluss 

auf Gesundheit 

 Prinzipien der biologischen Informationsübertragung und Informationsverarbei-

tung 

 Grundlagen der genetischen Determination von Gesundheit 

 Biologie des Alterns und ihre Relevanz für eine altersadäquate Umweltgestal-

tung 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Modulprüfung: Mündliche Prüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 
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Modul GF 3: Gesundheitswissenschaftliches Denken und Arbeiten 

Modulverantwortlich: Professur für Soziologie der Gesundheit 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

1. Semester 
Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Keine 
Sprache: Deutsch/Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

An ausgewählten Fragestellungen der Gesundheitswissenschaften erwer-
ben die Studierende exemplarisch die Kompetenzen, eine gesundheitswis-
senschaftliche Problemstellung zu formulieren, sich den Stand wissen-
schaftlicher Literatur zu erarbeiten und in Gruppen zu diskutieren. Unter 
Nutzung einer einschlägigen Datenbank, der Bibliothek und Online-
Zugängen lernen sie wissenschaftliche Veröffentlichungen zu recherchie-
ren, sich den Sinn englischsprachiger Abstracts und Fachtexte zu erschlie-
ßen, nach den formalen Regeln des wissenschaftlichen Arbeitens den Er-
kenntnisstand aufzubereiten und schriftlich wie mündlich zu präsentieren. 
Die aktive Nutzung elektronischer Medien zu wissenschaftlichen Zwecken 
wird vorbereitet, Kenntnisse in Fachenglisch werden erworben bzw. vertieft. 

Inhalte des Moduls: 

 

 Begriffsklärungen: Wissenschaft, Theorie, Empirie; Prinzipien wissenschaftli-

chen Denkens; 

 Kontextabhängigkeit wissenschaftlicher Erkenntnisse 

 Relevanz von Fachbegriffen und Fachsprache sowie von Primärliteratur für die 

„scientific community“, insbesondere in den Gesundheitswissenschaften 

 Wissenschaftliche Problemsituationen und Fragestellungen, Prinzipien ihrer 

Bearbeitung, methodische Designs wissenschaftlicher Arbeiten 

 Informationsbeschaffung und Informationsbearbeitung 

 Lesen, exzerpieren und diskutieren englischer Fachtexte 

 Ergebnisaufbereitung: Erstellen wissenschaftlicher Texte nach formalen, inhalt-

lichen und sprachlichen Kriterien, wissenschaftliches Referieren, Präsentieren 

und Diskutieren 

 Fachspezifische Nutzung neuer Medien, Wissenschaftsnetze und E-Learning-

Kompetenzen 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

2 SWS Übung 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Regelmäßige Teilnahme im Fachenglisch-Unterricht (80 %), mündliche Zwi-
schenpräsentation der Arbeitsschritte und ersten Ergebnisse. 

Bestandene Modulprüfung 

Modulprüfung: Schriftliche Prüfung (Hausarbeit) 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 
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GF 4 Gesundheitsbeeinträchtigungen in Bevölkerungen 

Modulverantwortlich: Professur für Medizin mit dem Schwerpunkt Sozialmedizin und Arbeitsmedizin 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

2. Semester 
Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

 keine 
Sprache: Deutsch/Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Anhand ausgewählter bevölkerungsbezogen relevanter Gesundheitsbeein-
trächtigungen haben Studierende physiologische und pathophysiologische 
Kenntnisse erworben bzw. vertieft. Sie verfügen über grundlegende epide-
miologische Kenntnisse, können Prinzipien der Prävention, Diagnostik, der 
Intervention und der Begutachtung im komplementären Zusammenspiel der 
unterschiedlichen Berufsgruppen des Gesundheitswesens reflektieren. Sie 
verfügen über Strategien, sich klinisch relevantes Wissen als Basis für Ent-
scheidungsprozesse in der Prävention und Gesundheitsförderung zu er-
schließen. Die Studierenden kennen grundlegende naturwissenschaftliche 
Theorien und deren Anwendung auf Regulationsvorgänge im menschlichen 
Organismus. Sie erwerben die Kompetenzen, eine Gesundheitsbeeinträch-
tigung zu konkretisieren, unter Anwendung der medizinischen Terminologie 
zu beschreiben, den Stand der medizinischen Erkenntnis dazu in aktuellen 
Übersichtsartikeln zu recherchieren, zusammen zu fassen und Erkenntnis-
lücken zu identifizieren. Sie können Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge 
von Gesundheitsbeeinträchtigungen sowie die Problematik ihres Nachwei-
ses reflektieren und Ansätze für eine bevölkerungsbezogene Sichtweise auf 
Gesundheit und Krankheit entwickeln. 

Inhalte des Moduls: 

 

 Methoden der Erkenntnisgewinnung in der Medizin, Informationsquellen für 

präventiv relevantes Wissen, Strategien zur Erschließung medizinischen Wis-

sens, Fachterminologie und Klassifikationssysteme 

 Datenquellen für Erkenntnisse über die Verbreitung von Gesundheitsbeein-

trächtigungen und deren Aussagekraft 

 Pathogenese akuter und chronischer Erkrankungen unterschiedlicher Ätiologie 

und Verbreitung sowie Auswirkungen auf die Betroffenen und die Gesellschaft 

 Strategien der (medizinischen) Prävention, Früherkennung und Diagnostik, 

Therapie und Rehabilitation  

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Modulprüfung: Mündliche Prüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 
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GF 5 Gesundheitliche Ungleichheit 

Modulverantwortlich: Professur für qualitative Gesundheitsforschung – soziale Ungleichheit und Public 
Health Strategien 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

2. Semester 
Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

keine 
Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Die Studierenden verstehen, dass die soziale ungleiche Verteilung von Ge-
sundheitschancen ein zentrales Thema von Public Health ist, das zudem 
exemplarisch Zusammenhänge zwischen Gesundheit und Gesellschaft auf-
zeigt. Studierende können soziale Ungleichheit von Gesundheitschancen 
sekundärdatenanalytisch differenzieren,  soziologische bzw. gesundheits-
soziologische Theorien zu ihrer Erklärung verstehen und das Modell der 
Salutogenese als ein mögliches integrierendes und für die Gesundheitswis-
senschaft leitendes Modell diskutieren. 

Inhalte des Moduls: 

 

 Grundbegriffe vertikaler und horizontaler Ungleichheit: Konzepte von Schicht, 

Milieu, Lebenslage; soziale Konstruktionen von Geschlecht, Alter, Migration, 

Behinderung, Gesundheit und Krankheit; Verständnis von ‚Diversity’ und Inter-

sektionalität  

 Theorien zur sozialen Ungleichheit und zu gesundheitlicher Ungleichheit, Erklä-

rungsgehalt verschiedener Theorien 

 Datenquellen der Sozialepidemiologie, Sozialindikatoren, Vorgehen bei der 

Identifikation von sozialer Ungleichheit; Unterscheidung von Querschnitt- und 

Längsschnittdaten  

 Lebensbedingungen als gesundheitsfördernde beziehungsweise krank ma-

chende Faktoren; relative und absolute Armut als Indikatoren für Gesundheits-

chancen 

 Soziale Differenzierung von Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen, von 

Gesundheitsbewusstsein, Gesundheitsverhalten und Gesundheitshandeln   

 Modell der Salutogenese 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Modulprüfung: Schriftliche Prüfung (Hausarbeit) 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 
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GF 6 Empirische Sozialforschung 

Modulverantwortlich: Professur für Gesundheitswissenschaften und empirische Sozialforschung 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

2. Semester 
Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

kein 
Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Die Studierenden haben ein Grundverständnis hypothesenprüfender und 
hypothesengenerierender, quantitativer und qualitativer Forschungsdes-
igns der empirischen Sozialforschung und ihrer gegenstandsangemesse-
nen Anwendung in den Gesundheitswissenschaften, den einzelnen Schrit-
ten im Forschungsprozess und den Regeln der Datenerhebung, Daten-
analyse und Datenauswertung erworben. Sie kennen Verfahren der Da-
tenerhebung und Auswertung, die in den Gesundheitswissenschaften häu-
fig benötigt werden, wie z. B. Beobachtung und Befragung (standardisiert 
und nicht standardisiert) sowie die Anwendung statistischer Verfahren. 

Inhalte des Moduls: 

 

 Ziele und Kennzeichen von qualitativer bzw. quantitativer Forschung, Verhält-

nis von Theorie und Empirie 

 Forschungsablauf in der qualitativen und quantitativen Forschung (zirkuläres 

Modell, lineares Modell, Hypothesenbildung, Konzeptspezifikation) 

 Erhebungs- und Auswertungsmethoden der quantitativen Forschung (schriftli-

che und mündliche standardisierte Befragung, telefonische Befragung, Be-

obachtung, Experiment) 

 Ausgewählte Ansätze, Erhebungs- und Auswertungsverfahren der qualitati-

ven Sozialforschung (Grounded Theory, Ethnografie, Phänomenologie, Be-

fragung, Beobachtung, Dokumenten-/Inhaltsanalyse, Gesprächsanalyse, Ak-

tionsforschung, Fallstudien) 

 Methoden und Verfahren der Datenaufbereitung, -auswertung und -analyse: 

deskriptive und analytische/schließende Verfahren, auch unter Anwendung 

computergestützter Verfahren 

 Ethische und datenschutzrechtliche Fragen des sozialwissenschaftlichen 

Forschungsprozesses 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Modulprüfung: Schriftliche Prüfung (Klausur) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls  

Gesundheits- und sozialwissenschaftliche Studiengänge 
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GF 7 Politische, rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen  

Modulverantwortlich: Professur für organisatorische und institutionelle Bedingungen der Pflege 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

3. Semester 
Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

keine 
Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Die Studierenden können die rechtlichen, politischen und ökonomischen 
Rahmenbedingungen von Prävention und Gesundheitsförderung einschät-
zen und in die Strukturen des Gesundheitswesens einordnen. Sie kennen 
alternative Regelungen in anderen europäischen Ländern und können poli-
tische, rechtliche und ökonomische Problemstellungen erkennen und kri-
tisch reflektieren. Sie können sich den Stand der wissenschaftlichen Dis-
kussion unter Nutzung verfügbarer Literatur- und Datenquellen erschließen 
sowie Problemlösungskonzepte bewerten. Die Studierenden erwerben die 
Kompetenzen, Vorhaben der Prävention und Gesundheitsförderung argu-
mentativ zu vertreten und deren Effizienz zu bewerten.   

Inhalte des Moduls: 

 

 Auswirkungen politischer Entscheidungen auf die Gesundheit der Bevölkerung 

 Gesundheitspolitische Entscheidungsprozesse im aktuellen und historischen 
Kontext 

 Strukturen und Probleme des Gesundheitswesens in Deutschland 

 Aufgaben des öffentlichen Gesundheitsdienstes und Verankerung von Präven-
tion und Gesundheitsversorgung in den landesrechtlichen Regelungen 

 Relevante Rechtsbeziehungen im Gesundheitswesen; sozialrechtliche Rege-
lungen, insbesondere nach dem SGB V, sowie rechtliche Regelungen zu Prä-
vention und Gesundheitsförderung auch in ausgewählten europäischen Län-
dern 

 Grundsatzfragen und Methoden der Gesundheitsökonomie und ökonomische 
Fragen von Prävention und Gesundheitsförderung 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Modulprüfung: Schriftliche Prüfung (Klausur) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls  

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 
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GF 8 Strategien der Gesundheitsförderung 

Modulverantwortlich: Professur für Gesundheitsförderung 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

3. Semester 
Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

kein 
Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Die Studierenden verstehen Gesundheitsförderung in Anlehnung an die 
WHO als einen Prozess, der Individuen und Gemeinschaften ein höheres 
Maß an Selbstbestimmung über ihre Gesundheit ermöglicht. Sie kennen die 
zentralen Diskussionen zur Gesundheitsförderung auf internationaler Ebene 
und zentrale theoretisch begründete Strategien der Gesundheitsförderung 
(u. a. Settings-Ansatz, Community-Ansatz, Empowerment-Ansatz, Partizipa-
tion). Sie können Maßnahmen der Gesundheitsförderung gemäß dem 
Public Health Action Cycle bewerten und konzipieren, Implementierungs-
strategien entwickeln sowie Ansätze der Qualitätssicherung berücksichti-
gen. 

Inhalte des Moduls: 

 

 Strategien und Konzepte von Old und New Public Health; Public Health Action 

Cycle; Grundsatzpapiere der WHO und internationale Diskussionen 

 Gesundheitsziele und deren Definitionsprozess 

 Empowermentprozesse und Partizipation in ihrer Verbindung zum Modell der 

Salutogenese; Gesundheitshandeln und Lebensbedingungen  

 Strategien der Arbeit mit primär relevanten Zielgruppen, Bedeutung sozialer 

Interaktionen und Community-Ansatz 

 Strukturen und Vorgehen in Settings an den Beispielen Betrieb, Schule und 

Kommune 

 Strategien der Implementierung unter Berücksichtigung politischer und rechtli-

cher Vorgaben 

 Kriterien für erfolgreiche Interventionen, Bewertung vorhandener Interventio-

nen, Maßnahmen und Tools der Qualitätssicherung 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Modulprüfung: Mündliche Prüfung  

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 
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GF 9 Evidenzbasierung in Prävention und Gesundheitsförderung 

Modulverantwortlich: Professur für Health Technology und Gesundheitssystemdesign 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

3. Semester 
Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

keine 
Sprache: Deutsch/Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Die Studierenden können Fragestellungen zur Wirksamkeit von Interventio-
nen der Prävention unter fachlichen und methodischen Gesichtspunkten 
sinnvoll formulieren, Evidenz zu ausgewählten Fragestellungen der Präven-
tion synthetisieren, , Übersichtsarbeiten identifizieren und analysieren, Stu-
dien systematisch in den relevanten Datenbanken recherchieren und kri-
tisch bewerten sowie die besonderen Probleme der Anwendung von Prinzi-
pien der Evidenzbasierung in der Praxis von Gesundheitsförderung und 
Prävention auch unter ethischen Gesichtspunkten reflektieren. 

Inhalte des Moduls: 

 

 Präventionsziele, Fragestellungen und Entscheidungsprozesse in Prävention 

und Gesundheitsförderung 

 Konzepte und Geschichte von EbM/EbP, Kontext der EbP-Diskussion in der 

Prävention und Gesundheitsförderung  

 systematische Recherche in relevanten elektronischen Datenbanken  

 Analyse von Sekundärstudien wie systematische Reviews, Metaanalysen und 

Health Technology Assessment-Berichte 

 Studiendesigns und kritische Bewertung von primären Studien 

 Chancen, Herausforderungen und Grenzen von EbP in der Gesundheitsförde-
rung und Prävention 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Bestandene Modulprüfung 

Modulprüfung Schriftliche Prüfung (Hausarbeit) 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge. 
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GF 10 Berufspraxis in der Gesundheitsförderung 

Modulverantwortlich: Praxisreferat 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

4. Semester 
Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 25 

Arbeitsbelastung gesamt:  

750 Stunden 

davon Kontaktzeit (HS): 54 Stunden 

davon Praktikum: 640 Stunden 

davon Selbststudium: 56 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Voraussetzung ist der erfolgreiche 
Abschluss von mindestens 60 
ECTS aus den Modulen GF 1 bis 
GF 9.   

Sprache: Deutsch/ 
ggf. Englisch oder weitere Sprache 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Die Studierenden verfügen über erste Erfahrungen in der Berufspraxis der 
Gesundheitsförderung, können einen Theorie-Praxis-Transfer leisten und 
haben sich künftige Arbeitsfelder erschlossen. Sie können individuell Kom-
petenzprofile entwickeln, sich in Teams integrieren und sich in Institutionen 
des Arbeitsfeldes bewegen. 

Inhalte des Moduls: 

 

 Arbeitsfelder, Tätigkeitsbereiche und Institutionen der Gesundheitsför-
derung in Praxis oder Forschung im In- oder Ausland  

 Bewerbungsverfahren 

 Formulierung einer Fragestellung aus der Praxis heraus, Erstellen und 
Präsentieren einer wissenschaftlichen Ausarbeitung zum Theorie-
Praxis-Transfer  Arbeiten im Team, Arbeiten in Institutionen 

 Reflexion der Erfahrungen und des eigenen Kompetenzprofils 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

3 SWS Seminar  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

 Nachweis der Teilnahme am Bewerbungstraining,  

 Nachweis der Teilnahme an mindestens vier thematisch relevanten Gastvorträ-

gen oder einer Tagung, die nicht bereits Bestandteil von Modulen sind, Erstel-

len eines Memos zu den Vorträgen 

 Individueller Nachweis von. 640 Stunden einschlägiger Praxis  entsprechend 16 

Wochen Vollzeit oder Teilzeit-Äquivalent, ggf. in unterschiedlichen Teilpraktika 

in der Gesundheitsförderung, fachfremde Praktika werden nicht angerechnet, 

Feedback zum Praktikum im Praxisportal 

 aktive Teilnahme an der Praxisreflexion, Erstellung einer wissenschaftlichen 

Ausarbeitung zum Theorie-Praxis-Transfer 

Modulprüfung: Schriftliche Prüfung (Portfolio); nicht benotet 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Studiengang Gesundheitsförderung. 
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GF 11 Wahlmodul 

Modulverantwortlich: Studiengangsleitung  

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

4. Semester 
Modulart: Wahlmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 5 

Arbeitsbelastung gesamt:  

150 Stunden 

davon Kontaktzeit:ca.56 Stunden 

davon Selbststudium: ca. 94 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Keine 
Sprache: nach Wahl 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden haben ihr individuelles Kompetenzprofil vertieft oder er-
weitert 

Inhalte des Moduls: 

 

Teilnahme an einem Modul einer anderen Schwerpunktrichtung, eines anderen 
Studienganges an der Hochschule Fulda oder an einer anderen Hochschule im In- 
oder Ausland, das für die Tätigkeit in der Gesundheitsförderung relevante Kompe-
tenzen nach freier Wahl der Studierenden vermittelt.  
Möglich sind beispielsweise: 

 Vertiefung oder Erweiterung der Sprachkompetenzen in einer Sprache an einer 
Hochschule 

 Ausbau der Kompetenzen in internationalen Organisationen tätig zu werden 
durch Besuch geeigneter Module 

 Vertiefung der Kenntnisse der Strukturen und Rahmenbedingungen der Ge-
sundheitsversorgung 

 Ausbau von Kompetenzen in Handlungsfeldern der Gesundheitsförderung 
(z. B. Ernährung oder Bewegung) auf Hochschulniveau 

 Ausbau methodischer Kompetenzen für Forschung und für Praxis 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Je nach Modulwahl 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

 Nachweis der erfolgreichen Teilnahme (in der Regel eine bestandene 
Modulprüfung) eines Moduls im Umfang von mindestens 5 ECTS bzw. 4 
SWS 

 Abgabe einer schriftlichen Begründung, inwieweit das Modul zum Aus-
bau oder der Erweiterung der Individuellen Kompetenzen in der Vorbe-
reitung auf das spätere Tätigkeitsfeld dient. 

Modulprüfung Prüfungslos 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge. 
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GF 13 Methoden der Evaluation 

Modulverantwortlich: Professur für Gesundheitswissenschaften und empirische Sozialforschung 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

5. Semester 
Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Erfolgreicher Abschluss der Module 
GF 3 und GF 6 

Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Die Studierenden können Interventionen der Gesundheitsförderung und 
Prävention evaluieren. Sie kennen Hintergrund, Aufgaben und Bedeutung 
von Evaluationen, Evaluationsformen, Standards, Kriterien sowie Metho-
den. Sie kennen unterschiedliche Evaluationsdesigns undkönnen anhand 
von formulierten Evaluationszielen eine Intervention planen und durchfüh-
ren und dazu geeignete Methoden der Datenerhebung und –auswertung 
auswählen. Sie können ,  

Inhalte des Moduls: 

 

 Ziele, Aufgaben und Anwendungsgebiete in der Evaluation von Interventionen 

der Prävention und Gesundheitsförderung  

 Arten von Evaluationen; Evaluationsstandards, Ethische Fragen von Evaluation 

 Design und Methoden von Evaluationen (qualitative und quantitative Erhe-

bungs- und Auswertungsmethoden) 

 Entwicklung von Indikatoren  

 Formen von Evaluation (z.B.: Struktur-, Prozess-, Ergebnisevaluation, externe 

bzw. interne Evaluation) 

 Bewertung und Schlussfolgerungen von Evaluationen 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Modulprüfung Mündliche Prüfung  

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  



Amtliche Mitteilung 08-2018 vom 16. Februar 2018 

GF 14 Studienprojekt 

Modulverantwortlich: Studiengangsleitung 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

5.u.6. Semester 
Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  

15 

Arbeitsbelastung gesamt:  

450 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 342 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

2 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Erfolgreicher Abschluss von 60 
ECTS aus den Modulen GF 1 bis 
GF 9, darunter Modul GF 6 

Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Sie Studieren verfügen über vertiefte oder erweiterte Fähigkeiten, Prob-
lemlösungen in der Gesundheitsförderung zu erarbeiten und weiterzuentwi-
ckeln, relevante Informationen methodisch angemessen zu sammeln, zu 
bewerten und zu interpretieren, daraus wissenschaftliche fundierte Ent-
scheidungen abzuleiten, gesellschaftliche, wissenschaftliche und ethische 
Erkenntnisse zu berücksichtigen und selbstständig weiterführende Lernpro-
zesse zu gestalten. Sie können Verantwortung in einem Team übernehmen, 
fachbezogene Positionen und Problemlösungen formulieren und argumen-
tativ  verteidigen sowie sich mit Fachvertretern und mit Laien auszutau-
schent. 

Inhalte des Moduls: 

 

Die Inhalte des Projektes können aus Themenfeldern der Gesundheitsförderung 

oder Prävention angeboten werden und sollen sich jeweils einem der Schwerpunk-

te zuordnen lassen. Es können stärker anwendungsorientierte (Entwicklung) oder 

stärker forschungsorientierte Projekte (angewandte Forschung) angeboten werden. 

Je nach Kohortengröße stehen bis zu sechs Projekte zur Wahl. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Projekt 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (): 

 Regelmäßige aktive Teilnahme an der Gruppenarbeit im Projekt (80 %). 
Die das Projekt leitenden Lehrenden können im Interesse der Studie-
renden ggf. auch Ersatzleistungen definieren, wenn eine 80 % Anwe-
senheit nicht möglich ist. Aktive Teilnahme bedeutet, dass alle im Pro-
jekt verabredeten Arbeitsschritte incl. protokollieren und moderieren von 
Sitzungen erfolgt sein müssen. 

 Vorlage eines Projektberichtes oder vergleichbarer Dokumente. 

Modulprüfung Mündliche Prüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Studiengang Gesundheitsförderung 
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GF 16: Forschung in der Gesundheitsförderung 

Modulverantwortlich: Studiengangsleitung 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

6. Semester 
Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 15 

Arbeitsbelastung gesamt:  

450 Stunden 

davon Kontaktzeit: 36 Stunden 

davon Selbststudium: 414 Stunden, 

davon Abschlussarbeit: 360 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Erfolgreicher Abschluss der Module 
GF 1 bis GF 9.  

Sprache: Deutsch/Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Die Studierenden erwerben die Kompetenzen zum eigenständigen wissen-
schaftlichen Arbeiten auf dem Gebiet der Gesundheitsförderung. 

Inhalte des Moduls: 

 

Die Fragestellung muss für die Qualitätsentwicklung von Programmen und Konzep-

ten der Gesundheitsförderung und Prävention relevant sein und innerhalb von 360 

Stunden workload (entspricht ca. 9 Wochen Vollzeit) bearbeitbar sein. Die Frage-

stellung soll möglichst im Zusammenhang mit dem Modul Studienprojekt (GF 14) 

oder der Berufspraxis in der Gesundheitsförderung (GF 10) entwickelt werden und 

zum gewählten Schwerpunkt passen.  

Die Abschlussarbeit muss folgenden Anforderungen genügen: 

 Abstrakt in Deutsch und Englisch, auf maximal einer Seite, das Auskunft über 

Fragestellung, methodischem Vorgehen und Ergebnisse gibt 

 Begründung der Fragestellung und deren Relevanz für Gesundheitsförderung 

 Darlegung des Erkenntnis- oder Forschungsstandes zur Fragestellung  

 Begründung des methodischen Vorgehens, das gegenstandsangemessen sein 

muss 

 Nachvollziehbare Darlegung der gewonnenen Erkenntnisse und der Schluss-

folgerungen  

 Einhaltung aller Anforderungen und formalen Kriterien des wissenschaftlichen 

Arbeitens  

 Dokumentation des erhobenen bzw. genutzten Datenmaterials im Anhang (ggf. 

elektronisch). 

Im Begleitseminar werden typische Arbeitsschritte einer wissenschaftlichen Arbeit 

behandelt, Vorgehensweisen kritisch reflektiert und Textbeispiele diskutiert. Ein Teil 

des Begleitseminars wird bereits im 5. Semester angeboten (Entwickeln der Frage-

stellung und einer knappen Vorhabensbeschreibung, um eine fristgemäße Anmel-

dung zu gewährleisten. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

2 SWS Begleitseminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten): 

Bestandene Modulprüfung 

(Modulprüfung 
schriftliche (Abschlussarbeit) und mündliche Prüfung (Präsentation). Die 
schriftliche Prüfung geht zu 3/4 in die Gesamtbewertung ein 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Studiengang Gesundheitsförderung. 
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Schwerpunktmodule 

a) Schwerpunkt Gesundheitsförderung in institutionellen Settings 

GF 12a Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Modulverantwortlich: Professur für Gesundheitsförderung 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

5. Semester 
Modulart: Schwerpunktmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Erfolgreicher Abschluss von 60 
ECTS aus den Modulen GF 1 bis 
GF 9, darunter erfolgreicher Ab-
schluss des Moduls GF 8 

Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Die Studierenden können  eigenständig Maßnahmen des betrieblichen Ge-
sundheitsmanagements, in denen der Arbeitsschutz integriert ist,  unter 
Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse sowie Methoden planen, 
durchführen und evaluieren. Sie kennen nationale und internationale Erfah-
rungen und Entwicklungsstände. Sie können den Weiterentwicklungsbedarf 
des Konzeptes des betrieblichen Gesundheitsmanagements reflektieren.  

Inhalte des Moduls: 

 

 Arbeitsschutz und Arbeitsmedizinische Vorgehensweisen, Integration von Ar-

beitsschutz und betrieblicher Gesundheitsförderung, Gefährdungsanalysen 

 Vertiefung sozialwissenschaftlicher Grundlagen zum Kontext von Arbeit und 

Gesundheit 

 Grundlagen und Prinzipien des Betrieblichen Gesundheitsmanagements und 

des Qualitätsmanagements in der Betrieblichen Gesundheitsförderung  

 Strategien und Methoden der Analyse (betriebliche Gesundheitsberichterstat-

tung, Primär- und Sekundärdaten, Mitarbeiterbefragung und Arbeitsplatzanaly-

se), Intervention (Gesundheitszirkel, Verhaltens- und Verhältnisprävention) und 

Evaluation  

 Methoden der Partizipation sowie der Prozess- und Projektsteuerung, Modera-

tion von Gesundheitszirkeln 

 Praxisbeispiele im regionalen und im internationalen Kontext, Anwendung z. B. 

auf Klein- und Kleinstbetriebe, neue Arbeitsformen und Dienstleistungsunter-

nehmen  

 Qualitätsanforderungen und Entwicklungsbedarf unter Aspekten wie Gender-

Mainstreaming, Diversity, Globalisierung, betrieblicher Mikropolitik 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Modulprüfung) Schriftliche Prüfung (Hausarbeit) 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul eignet sich für gesundheitswissenschaftliche Studiengänge. 
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GF 15a Veränderungsprozesse in Organisationen 

Modulverantwortlich: Professur für organisatorische und institutionelle Bedingungen der Pflege 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

6. Semester 
Modulart: Schwerpunktmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Erfolgreicher Abschluss von 60 
ECTS aus den Modulen GF 1 bis 
GF 9, darunter GF 8 

Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Die Studierenden kennen und verstehen grundlegende Konzepte der orga-
nisatorischen Gestaltung, insbesondere der Prozessorganisation, des Pro-
jektmanagements und des organisationalen Wandels sowie Methoden und 
Techniken von Interventionsstrategien in Organisationen. Sie können diese 
kritisch reflektieren, bewerten und mit dem Ziel einer gesundheitsfördernden 
Umgestaltung organisatorischer Strukturen und Prozesse anhand der Bear-
beitung ausgewählter Fragestellungen und Fallbeispielen implementieren. 
Sie können organisatorische Problemstellungen mit der Perspektive der 
Gesundheitsförderung reflektiert bearbeiten und in die Praxis der Gesund-
heitsförderung transferieren. 

Inhalte des Moduls: 

 

 Grundlagen der Organisationstheorien und Organisationssoziologie 

 Gestaltung der Organisation als gesundheitsförderndes Setting: Aufgabenstruk-

turierung und -differenzierung sowie organisatorische Integration; prozess- und 

projektorientierte Organisationsgestaltung 

 Prozessmanagement: Definition und Bestandteile des Prozesses, Zielsetzung 

und Phasen 

 Projektmanagement: Phasen; Formen und Techniken 

 Organisatorischer Wandel: Ursachen, Bedeutung, Gegenstände, Formen und 

Widerstände;  

 Konzepte der Organisationsentwicklung zu einem gesundheitsfördernden Set-

ting: Ziele, Merkmale, Methoden und Instrumente (Modelle der Prozessbera-

tung) 

 Konzept der lernenden Organisation inklusive inhärenten Paradoxien 

 Methoden und Techniken von Interventionsstrategien in Organisationen 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Bestandene Modulprüfung 

Modulprüfung mündliche Prüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 
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b) Schwerpunkt Gesundheitskommunikation 

GF 12b Gesundheitsinformation 

Modulverantwortlich: Professur für Gesundheitskommunikation und Patienteninformation 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

5. Semester 
Modulart: Schwerpunktmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Erfolgreicher Abschluss von 60 
ECTS aus den Modulen GF 1 bis 
GF 9, darunter erfolgreicher Ab-
schluss des Moduls GF 9.  

Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Die Studierenden können Gesundheitsinformationen im Internet oder in 
Printmedien bedarfsgerecht und qualitätsgesichert gestalten.  

Inhalte des Moduls: 

 

 Das Konzept des Shared Decision Making und seine Relevanz für Gesund-
heitsinformation 

 Die Theorie der Krankheitsverlaufskurve und ihre Relevanz für Prävention 

 Exemplarische Erhebung des Bedarfs an medial gestützter Gesundheitsinfor-
mation über Interviews, Analyse von Forenbeiträgen oder Fokusgruppen 

 Medienarten und ihre Einsatzmöglichkeiten in der Gesundheitsinformation 

 Qualitätskriterien und Qualitätssiegel (z.B. HON, DISCERN, Afgis) für Gesund-
heitsinformationen, Analyse von Beispielen 

 Verfahren der Erstellung und Überprüfung von medialer, qualitätsgeprüfter In-
formation unter Beteiligung von Betroffenen und Experten 

 Regeln sprachlicher und visueller Gestaltung in Print oder Internet, Anpassung 
an die jeweilige Zielgruppe insbesondere unter der Berücksichtigung sozialer 
Benachteiligung  

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Modulprüfung: Schriftliche Prüfung (Hausarbeit) 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 
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GF 15b Gesundheitskommunikation in Digitalen Medien 

Modulverantwortlich: Professur für Gesundheitskommunikation und Patienteninformation 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

6. Semester 
Modulart: Schwerpunktmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Erfolgreicher Abschluss von 60 
ECTS aus den Modulen GF 1 bis 
GF 9, darunter GF 9 

Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Die Studierenden können an  Beispielen analysieren, wie in digitalen Medi-
en zu Gesundheitsthemen kommuniziert wird. Sie können digitale Medien 
zur zielgruppenadäquaten Verbreitung von gesundheitsrelevanten Informa-
tionen bzw. zur Beeinflussung von Gesundheitshandeln nutzen.  

Inhalte des Moduls: 

 

 Einführung in die Kommunikationswissenschaft, Prinzipien massenmedialer 
Kommunikation  

 Zielrichtungen und Ebenen medialer Gesundheitskommunikation 

 Mediennutzungs- und Medienwirkungsforschung insbesondere unter Berück-
sichtigung sozialer Ungleichheit, Anwendungen im Social Web (z.B. Netzwerk- 
und Multimediaplattformen, Werkzeuge des Personal Publishing) 

 Analyse der Kommunikation über Gesundheitsthemen in digitalen Medien bzw. 
im Social Web  

 Entwicklung und Konzeption medialer Strategien der Gesundheitsförderung 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Modulprüfung: mündliche Prüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul eignet sich für gesundheitswissenschaftliche Studiengänge. 
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c) Gesundheitsberichterstattung und Gesundheitsschutz 

GF 12c Gesundheitsberichterstattung 

Modulverantwortlich: Professur für Sozialepidemiologie und Gesundheitsberichterstattung 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

5. Semester 
Modulart: Schwerpunktmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Erfolgreicher Abschluss von 60 
ECTS aus den Modulen GF 1 bis 
GF 9, darunter erfolgreicher Ab-
schluss des Moduls GF 6 

Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Die Studierenden kennen das Instrument der die Gesundheitsberichterstat-
tung (GBE) zur Beschreibung des Gesundheitsstatus sowie der Inan-
spruchnahme von Gesundheitsversorgungsangebote von Bevölkerungs-
gruppen einerseits und als Basis für gesundheitspolitische Entscheidungen 
und Strategien wie z. B. des Gesundheitsschutzes andererseits. Sie kennen 
die regionalen, nationalen und internationalen Indikatoren der Berichterstat-
tung sowie deren Potentiale und Grenzen. Sie wissen um die in der GBE 
implizierten Gesundheitsdiskurse und -konzepte und können die derzeitige 
GBE kritisch betrachten. Sie  können eine eigenständige gezielte GBE kon-
zipieren und durchführen. 

Inhalte des Moduls: 

 

 Entstehungsgeschichte der Gesundheitsberichterstattung (GBE) 

 Intention und Ziele der GBE 

 GBE zur Beschreibung des Gesundheitsstatus und der Inanspruchnahme von 

Gesundheitsversorgungsangeboten 

 GBE als Basis von gesundheitlichen Entscheidung und Strategien der Gesund-

heitsförderung und des Gesundheitsschutzes 

 Differenzierung der GBE nach Zielgruppen, Regionen und spezifischen Krank-

heiten 

 Regionale, nationale und internationale Indikatoren bzw. Indikatorensysteme 

(z.B. die europäischen Gesundheitsindikatoren ECHI) 

 Kritische und ethische Betrachtung der zugrundeliegenden Gesundheitsdiskur-

se und Gesundheitskonzepte 

 Entwicklung eines eigenen GBE-Konzeptes  

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Modulprüfung) Schriftliche Prüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge. 
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GF 15c Umweltbezogener Gesundheitsschutz 

Modulverantwortlich: Professur für Humanbiologie und Statistik 

Qualifikationsstufe: Bachelor 
Studienhalbjahr:  

6. Semester 
Modulart: Schwerpunktmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Erfolgreicher Abschluss von 60 
ECTS aus den Modulen GF 1 bis 
GF 9, darunter GF 2 und GF 6. 

Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

 

Die Studierenden haben ihr Wissen um umweltbezogene Gesundheitsrisi-
ken und deren sozialungleiche Verteilung (Umweltgerechtigkeit vertieft). Sie 
können am Beispiel des umweltbezogenen Gesundheitsschutzes, die Stra-
tegien des Gesundheitsschutzes kritisch reflektieren, haben ihre Kenntnisse 
über die Aufgaben des öffentlichen Gesundheitsdienstes vertieft und sind in 
der Lage, Maßnahmen des umweltbezogenen Gesundheitsschutzes vorzu-
schlagen und zu begründen. 

Inhalte des Moduls: 

 

 Umweltbezogene Gesundheitsrisiken an Beispielen aus den Themenfeldern 
Lärm, Luft, Wasser oder Boden 

 Sozial ungleiche Verteilung von umweltbedingten Gesundheitsrisiken, Mehr-
fachbelastungen und Umweltgerechtigkeit 

 Strategien des Gesundheitsschutzes am Beispiel des umweltbezogenen Ge-
sundheitsschutzes, Ähnlichkeiten und Unterschiede zu den Strategien der Ge-
sundheitsförderung 

 Aufgaben des öffentlichen Gesundheitsdienstes im Gesundheitsschutz, rechtli-
che Regelungen und Vorgehensweisen 

 Konkrete Maßnahmen an thematischen Beispielen  

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Modulprüfung: mündliche Prüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

 

 

 

Artikel 2: In-Kraft-Treten 

Diese Änderung tritt am 1. April 2018 in Kraft.  
 

Fulda, d. 6. Februar 2018  gez. 

 Prof. Dr. Dea Niebuhr 
Dekanin des Fachbereichs Pflege und Gesundheit 
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